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Landwirte ehren Nachwuchs
Beim Zweiten Geseker Winter wur-
de der erfolgreiche Berufsnach-
wuchs durch den Landwirtschaftli-
chen Ortsverband Geseke-Ehring-
hausen geehrt. Im Rampenlicht
standen die Geseker Matthias Tölle
(Bachelor Argrarwirtschaft), Jan

Röseler (Staatlich geprüfter Wirt-
schafter) und Marius Kemper
(Landwirtschaftliche Ausbildung
zum Landwirt) (v.l.). Ortsverbands-
vorsitzender Stephan Schulte
(2.v.r. ) gratulierte den erfolgrei-
chen Absolventen. ■  Foto: Götte

nen (insbesondere Estrich-
pumpen) umgestellt. Ehren-
amtlich engagierte sich der
Jubilar ab Anfang der 70er:
Zunächst im Gesellenprü-
fungsausschuss, ab 1979
auch als Obermeister der In-
nung und zugleich als Lehr-
lingswart. Insgesamt 25 Jah-
re stand August-Wilhelm
Alers als Erster Mann der In-
nung für Land- und Bauma-
schinentechnik Soest-Lipp-
stadt vor (vereinigt die Inte-
ressen von ca. 30 Betrieben
zwischen Bochum und Ge-
seke); 2004 ernannten ihn
seine Innungskollegen zum
Ehren-Obermeister. Er ist
zudem Träger der Silbernen
Nadel des NRW-Verbandes
seines Handwerksberufs.

WIR GRATULIEREN
LIPPERODE/WARSTEIN ■  Der
Ehren-Obermeister der In-
nung für Land- und Bauma-
schinentechnik Soest-Lipp-
stadt, August-Wilhelm
Alers (inzwischen wohnhaft
in Warstein), feiert heute
seinen 80. Geburtstag. Nach
seiner Lehre in Lippstadt
hatte Alers 1959 die Meis-
terprüfung vor der Hand-
werkskammer Arnsberg ab-
gelegt und sich selbständig
gemacht. Bis 2010 leitete er
sein Unternehmen an der
Sandstraße in Lipperode mit
bis zu zehn Mitarbeitern –
mehr als 30 junge Men-
schen erlernten hier ihren
Beruf. Zu Beginn der 90er
hatte Alers auf Baumaschi-

August-Wilhelm Alers

Prüfung bestanden
Mit durchweg guten bis sehr guten
Noten haben jetzt vier junge Mitar-
beiter der Sparkasse Erwitte-An-
röchte ihre Ausbildung zum Bank-
kaufmann bzw. Bankkauffrau be-
endet. Während Marvin Sohlich
(vorne l.) den Kunden in der Ge-
schäftsstelle Anröchte ab sofort mit
Rat und Tat zur Seite steht, wird
Mariella Flormann das Team der
Sparkasse im Servicecenter Kredit

verstärken. Florian Wiek und Mar-
tin Tscheschke (r.) werden im An-
schluss an ihre Ausbildung ein Stu-
dium beginnen. Nach der erfolgrei-
chen mündlichen Prüfung gratu-
lierten die Vorstände Helmut Franz-
ke (l.) und Frank T. Weber (vorne r.)
sowie Charlotte Otte, die als Aus-
bildungsleiterin ihre vier Schützlin-
ge in den vergangenen zwei Jahren
intensiv begleitet hat.

Bei Produktion
Rohstoffe sparen
Effizienz-Ausstellung ab 2. Februar im Kreishaus

und Gesellschaft durch die
Verbesserung der Material-
und Energieeffizienz erzie-
len. Dr. Peter Jahns, Leiter
der Effizienz-Agentur NRW:
„Wir wollen mit der Aus-
stellung für den effizienten
Umgang mit Ressourcen
sensibilisieren. Das Thema
Energieeffizienz ist längst
in der Gesellschaft ange-
kommen. Dabei stellen die
Materialkosten mit durch-
schnittlich 45 Prozent be-
reits heute im produzieren-
den Gewerbe den mit Ab-
stand größten Kostenblock
dar. Maßnahmen zur Ver-
besserung der Ressourcen-
effizienz rechnen sich also
für Wirtschaft und Um-
welt.“

Die Effizienz-Agentur ist
seit 2010 mit einem Büro in
Werl vertreten. Die Ausstel-
lung wird am Montag, 2. Fe-
bruar, um 11 Uhr offiziell
eröffnet.

KREIS SOEST ■  Eine Ausstel-
lung im Soester Kreishaus
wird vom 2. bis 12. Februar
darüber informieren, was
sich hinter dem Begriff Res-
sourceneffizienz verbirgt.
Die Effizienz-Agentur NRW
stellt dabei Ansätze, Poten-
ziale und erfolgreiche Bei-
spiele zur Verringerung des
Material- und Energieein-
satzes vor.

Wie können Rohstoffe
und Energie im Produkti-
onsprozess eingespart wer-
den? Was zeichnet grüne
Produkte aus? Wie können
über Wertschöpfungsket-
ten hinweg Kohlendioxid-
Emissionen gesenkt wer-
den? Solche und weitere
Fragen werden anhand von
Schautafeln, Ausstellungs-
stücken und Filmen beant-
wortet werden. Die Ausstel-
lung will leicht verständlich
aufzeigen, welche konkre-
ten Vorteile Unternehmen

Prüfer: „Hochwertige Brote in der Hellweg-Lippe-Region“
Bals (Lipperode): sehr gut für Doppelback,
Vollkornbrot, Opa Franz, Graubrot; gut für
Softvollkornbrot.
Biggemann (Mönninghausen): sehr gut
für Graubrot und Unser Franz; gut für Kass-
ler und Fünfkornbrot.
Rüsing (Langeneicke): sehr gut für Grau-
brot, gut für Doppelback.
Schade (Anröchte): sehr gut für Graubrot,
gut für Doppelback und Schwarzwälder.
Wietfeld (Inh. Kunkel,Lippstadt): sehr gut
für Graubrot und Bauernstuten, gut für
Kassler und Sonnenblumenbrot.

reien im Kreis Soest wurden 46
Prozent mit „sehr gut“ (100 von
100 Punkten), ein weiteres Drittel
mit „gut“ bewertet! Qualitäts-
prüfer Karl-Ernst Schmalz (3.v.r.):
„Eine Spitzen-Quote, die zeigt,
wie hochwertig die Brote hier in
der Hellweg-Lippe-Region sind!“
Ergebnisse im Altkreis Lippstadt:
Amelunxen (Geseke): sehr gut: Doppel-
back und Graubrot.

Innungs-Obermeister Detlef Kun-
kel (2.v.l., Lippstadt) zog ein posi-
tives Fazit: „Die Kunden und Ver-
braucher in unserer gesamten
Hellweg-Lippe-Region finden
überall in ihrer Nähe einen wirk-
lich ausgezeichneten Bäcker – das
zeigen die Ergebnisse des unab-
hängigen Qualitätsprüfers!“ Von
den 50 getesteten Spezialitäten
aus zwölf teilnehmenden Bäcke-

Die diesjährige Brot-Qualitätsprü-
fung des heimischen Bäckerhand-
werks hat Mitte Januar im Haus
des Handwerks in Soest stattge-
funden. Die für den Kreis Soest zu-
ständige Bäcker- und Konditoren-
Innung Soest-Lippstadt ließ dabei
ihre Waren zusammen mit denen
der Schwester-Innung „Bäcker-
Innung Hellweg-Lippe“ (Kreis
Unna sowie Stadt Hamm) testen.

Phantasie gefragt
Wenn Maschinen kommunizieren: Industrie 4.0 als komplexe Thematik

schiedlich viel Aufwand
aufsetzen, erklärte Hensen.

Die strukturierte Ent-
wicklung der Steuerungen
nahm Guido Stollt (Smart
Mechatronics, Dortmund)
unter die Lupe. Durch die
Vernetzung technischer
Systeme steige die Komple-
xität, wobei Systemgrenzen
mit allen Beteiligten defi-
niert und verschiedene
Sichtweisen eingenommen
werden müssten. Erst das
Zusammenspiel von Funk-
tionen, Gestalt und Verhal-
ten führe zur Wirkstruktur
der Steuerung.

Was Industrie 4.0 für Per-
sonaler mit sich bringt,
zeigten Christian Grotebru-
ne und Judith Pohlmeier
(beide Unity AG) auf. Dazu
gehörten u.a. das Zusam-
menwachsen unterschiedli-
cher Disziplinen wie IT, Ma-
schinenbau und Automati-
on in der Ausbildung, le-
benslanges Lernen und die
interdisziplinäre Weiterbil-
dung und Karrierepfade,
Dezentralisierung und Hie-
rarchieabbau.

Die Veranstaltungsreihe
in Lippstadt zu Industrie 4.0
soll fortgesetzt werden: Am
9. Juni geht es um weitere
Anwendungsbeispiele. Un-
ter anderem werde die Fir-
ma Claas solche vorstellen,
machte Wirtschaftsförderer
Dr. Ingo Lübben neugie-
rig. ■ axs

LIPPSTADT ■  Industrie 4.0,
vierte industrielle Revoluti-
on, das Internet der Dinge:
Es gibt durchaus griffige
Umschreibungen für die In-
formatisierung der Ferti-
gungstechnik und intelli-
gente industrielle Steuerun-
gen. Aber welche Möglich-
keiten ergeben sich dabei?
„Da bleiben der Phantasie
keine Grenzen“, meinte
Christian Hensen von der
ostwestfälischen Firma CP
Contech am Dienstagabend
im Cartec. Und noch einen
Tipp hatte er bei der Info-
Veranstaltung zu Industrie
4.0: In Geschäftsfelddiszipli-
nen zu denken – und was
der Kunde letztlich eigent-
lich wolle. Rund 60 Zuhörer
aus heimischen Unterneh-
men waren der Einladung
der Lippstädter Wirtschafts-
förderung gefolgt und un-
terstrichen so das Interesse
am Thema.

Kleinkläranlagen mit
Schwarmintelligenz
Als ein Beispiel für die

Umsetzung in industriellen
Steuerungen stellte Hensen
die Regelung für eine Klein-
kläranlage vor. Und das
nicht nur theoretisch, hatte
er eine solche doch gleich
im Gepäck: In Steuerung
und Regelung laufen die
Sensordaten zusammen, die
Aktoren für Magnetventile

erläuterte Hensen. Wo liegt
also die Intelligenz bei In-
dustrie 4.0? Die Firmen
müssten ihren Prozess be-
herrschen und Regeln for-
mulieren, die Software müs-
se die Situation analysieren
können – und die Maschi-
nen Probleme erkennen.
Wenn Daten übertragen
werden, stellt sich natürlich
die Frage der Sicherheit –
ein Thema, das auch die hei-
mischen Unternehmen be-
schäftigt. Bei der Verschlüs-
selung lasse sich unter-

und Verdichter werden von
hier gesteuert und System-
daten der einzelnen Wasser-
aufbereitungsanlagen in ei-
ner zentralen Datenbank
gesammelt, ausgewertet,
aufbereitet – was eine Über-
wachung aus der Ferne
ebenso ermöglicht wie An-
zeigen für vorbeugende
Wartungen und das Nutzen
der Schwarmintelligenz:
Die einzelnen Systeme
könnten voneinander ler-
nen, wie auf bestimmte Si-
tuationen zu reagieren sei,

Die zentrale Steuerung einer Wasseraufbereitungsanlage – von
Mobilgeräten aus gesteuert, wie Guido Stollt (l.) und Christian
Hensen (2.v.l.) im Cartec zeigten. Zu der Industrie-4.0-Veranstal-
tung begrüßte Wirtschaftsförderer Ingo Lübben (r.) auch Judith
Pohlmeier und Christian Grotebrune. ■  Foto: Schwade

Hochzeit:
Messe im Haus

Thoholte
GESEKE ■  Zum ersten Mal
findet im Haus Thoholte in
Geseke am Sonntag, 25. Ja-
nuar, von 11 bis 17 Uhr eine
Hochzeits- und Festmesse
statt. Insgesamt 14 Unter-
nehmen stellen dabei in
dem zu einem Café und Res-
taurant umfunktionierten,
denkmalgeschützten Haus
ihre Produkte und Dienst-
leistungen vor – von Klei-
dern und Anzügen über Fri-
suren, Gesang, Schmuck
und Blumenschmuck bis
hin zu Getränken, Torten,
Einladungskarten, Fotogra-
fie oder Fahrzeugen. Mo-
denschauen mit den neues-
ten Kollektionen sind für
12.30 Uhr sowie 15 Uhr ge-
plant, jeweils anschließend
finden auch Tombolas zu
Gunsten der Aktion Kinder-
lachen statt.
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